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VerantxvortliLk iür den Text:

IVlZgistpat-Vsr'kekl'samt-^Ibing

Der Regierungsbezirk Westpreuben 
umfaßt jenen alten deutschen Kulturboden, der sich um die 
Ordensgründungen: Elbing, Dt. Ehlau, Marienburg, Ma­
rienwerder und Stuhm bettet.

Seine vielgestaltige Landschaft, seine Binnensee- und 
Ostseebäder, seine erhabenen Denkmäler ostdeutscher Back­
steinarchitektur, seine berühmten historischen Städtebilder, 
seine Schlösser, Tome und Burgen — all' das ist dazu an­
getan, den Besucher zu fesseln, zu erheben, zu erfreuen.

Darum lenkt jeder, der all' dieses Schöne aus sich 
wirken lassen und den Osten und seine Zukunft bestimmende 
Bedeutung verstehen will, seine Schritte nach Elbing, Ma- 
rienbura, Marienwerder, Dt. Ehlau, Riesenburg und Stuhm.
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Zu unserem Titeldild

Die Iahnschule in Elbing

Im Osten der Stadt, an der Jahnstraße. erhebt sich aus 
einer kleinen Anhöhe hinter geschmackvollen Terrassen und 
FreitreppenMnlagen die Iahnschule. Sie wurde in den 
Jahren 1928/29 erbaut und gehört mit zu den schönsten 
Elbinger Bauwerken der Neuzeit. Als Volksschule für 
Knaben und Mädchen ist sie zugleich Akademiefchul'e, d. h., 
an ihr erhalten die werdenden Lehrer der Elbinger Päda-l 
gotischen Akademie ihre praktische Ausbildung. Der Bau 
gliedert sich in zwei Teile, in den Klassen- und den Türn- 
hallienbau. Im Klassenbau sind untergebracht: im 
Sockelgeschoß in der großen Halle die Milch-Ausgabe, im 
nördlichen Teil die Kochklasse, NäMasse, Waschklasse, irr 
den ausgehenden Geschossen 18 Normalklassen, dazu als 
Spezialklassen ein Zeichensaal, eine Gesangklasse, eine Pyh- 
sikklasse mit Vorbereitungszimmer und Sammlung, natur- 
wissenschastliche Klassen, ferner ein Unterrichtsraum mit 
Plätzen für Studenten der Akademie. Die Verwaltungs-i 
und Lehrerräume liegen im Erdgeschoß.

Der Turnhallenbau ist infolge der Geländegestaltung 
zweigeschossig; das Sockelgeschoß nimmt große Badeantagen 
und Werkräume für Holz-i, Papste und Schmiedearbeiten 
aus. Darüber befindet sich in großen Ausmaßen die» 
Turnhalle; sie dient gleichzeitig als Festraum und ist mit 
Bühne und Empore ausgestattet.

Unmittelbar an die Schule schließen sich große Sport-! 
Platzanlagen (Jahnsportplatz) an, und zwar ein Uebungs-i 
platz, eine Kampfbahn mit Aschenbahn und Tennisplätze. 
Das Ganze ist mit einem Parkgürtel umgeben, der der 
Erholung der Einwohnerschaft dient. Die Gesamtanlagen 
werden nach den Nandstraßen durch Wohnungsbauten abge-> 
schlössen, eine städtebaulich besonders bemerkenswerte 
Lösung..

Ein Spaziergang in den schönen Anlagen des Iahn-, 
Sportparkes ist sehr lohnend, ebenso ein Besuch der zweck-: 
mäßig eingerichteten Iahnschule, die Gruppenbesüchern 
gerne ihre Pforten öffnet. Näheres siehe aus Seite 7.
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Slküng
Gegründet 12)?. ?1 000 Einwohner»

Auskunftsstellen:
Stadt. Verkehrsamt, Rathauspassage. Fernruf Z?46. 
Geöffnet- Wochentags von7.50—13.15 u. 15—18 Uhr. Sonntags von 

8.50—10 Uhr
Berkehrsverein Elbing, e. V., Wilhelmstr. 29, Fernruf 2274.

Geöffnet: Wochentags 8—11^2 u. 15—16 Uhr. Sonntags 9-12 Uhr. 
Reichseisenbahn - Anskunftsstelle, Bahnhofsgebäude, Eingang 
Westgiebel. Telephon 2373. Auskunft über Personen- und Gepäck­
verkehr. (Fahrpläne u. Tarife) werktags v. 8.30-12 u. 14.30—18 Uhr. 
Außerdem Auskunft geringen Umfanges am Fahrkarten-Schalter, 

der von 5—24 Uhr durchgehend geöffnet ist.
Haffuferbahn, Bahnhof Elbing Stadt, 1 Treppe Fernruf 3517, 
3518. Auskunft über Fahrplan und Tarif der Haffuferbahn, 
lohnende Ausflüge an die Haffküste, Sportmöglichkeiten und über 
die jeweilige Verbindung Tolkemit—Kahlberg. Werktags 8—13 

und 15—18 Uhr.

Veranstaltungen in Elbing.
(Aenderungen Vorbehalten).

Donnerstag, den 1. Oktober, 20 Uhr: „Narrenglanz". Ein 
Spielmannsdrama v. R. Rittner (Stadttheater).

Freitag, den 2. Oktober, 20 Uhr: „Meine Schwester und. 
ich"^ Musikalisches Lustspiel v. R. Blum. Musik von 
Benatzki (Stadttheater).

Sonnabend, den 3. Oktober, 20 Uhr: „Der Prozeß der Mary 
Dugan". Ein Prozeß von R. Lothar (Stadttheater).

Sonntag, den 4. Oktober, A5.30 Uhr: FfrvmdenvorstellUn 
„Meine Schwester und ich". Musikalisches Lustspiel! 
v. R. Blum. Musik von Benatzki (Stadttheater).

Sonntag, den 4. Oktober, 20 Uhr: „Meine Schwester und! 
ich." Musikalisches Lustspiel von R. Blum. Musik v. 
Benatzki. (Stadttheater.)

Sonntag, den 4. Oktober, 20 Uhr: Violin-Konzertz-Abend", 
verunstaltet von Musikdirektor Hugo Wernicke. Kla­
vier: Gerhard Wagner (Aula des Oberlhzeums).

Montag, den 5. Oktober, 20 Uhr: „Narrenglanz". Ein 
Spielmannsdrama v. R. Nittner. (SLadttheater.)

Montag-, den 5. bis Sonntag, den 1>1. Oktober: „Luft-t 
fahrtwerbewoche mit Rundslügen." (Flugplatz Elbing.)

Dienstag, den 6. Oktober, 20 Uhr: „Der Prozeß der Mary, 
Dugan". Ein Prozeß v. R. Lothar (Stadttheater).

Mittwoch, den 7. Oktober, 20 Uhr: „Böhmische Musikanten".
Singspiel v. Bernhard Grün. (Stadttheater.)
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Donnerstag, den 8. Oktober, 20 Uhr: „Das Konto X" 
Lustspiel d. Bernauer u. Oesterreicher. Erstes Auftreten 
des Direktors Goswm Moos^auer. (Stadttheater.) <

Freitag, den 9. Oktober, 20 Uhr: „Böhmische Musikanten". 
Singspiel b- Bernhard Grün (Stadttheater).

Sonnabend, den 1i0. Oktober, 15 Uhr: — Zu kleinen 
Preisen — „Der Froschkönig". Märchen d. M. Plaul 
(Stadttheater.)

Sonnabend, den 10. Oktober, 20 Uhr: „Das Konto X".
Lustspiel d. Bernauer u. Oesterreicher. (Stadttheater.)'

Sonntag, den 11. Oktober, 15.30 Uhr: Fremdendorstellüng 
„Peppina". Singspiel v. Oesterreicher. Musik v. R. 
Stolz. (Stadttheater.)

Sonntag, den 11. Oktober, 20 Uhr: „Böhmische Musikan-i 
ten." Singspiel d. Bernhard Grün. (Stadttheater).

Montag, den 12. Oktober, 20 Uhr: „Herr Lamberthier"- 
Komödie o. L. Verneuil. (Stadttheater.)

Dienstag, den 13. Oktober, 20 Uhr: „Peppina"". Singspiel 
v. Oesterreicher. Musik v. R. Stolz. (Stadttheater.)

Mittwoch, den 14. Oktober, 20 Uhr: „Das Ständchen bei 
Nacht". Lustspiel von Leo Lenz. (Stadttheater.)

Donnerstag, den 15. Oktober, 20 Uhr: „Herr Lamberthier". 
Komödie o. L. Verneuil. (Stadttheater.)

^aibaus-Lcäs-KonMorei
Inb.: H n Zo H o b m a n n

UatÜ3U8 1161X0 lelepüon 2900

DAZU ob der vornehme Konditorei-betrieb
Xaebmitt3Z8 lamilien-Oake, Koncert bei Konditoreiprei8er,!

iVI i 11 xv o e b und IreitaZ ^bend 
DÄ n L

L8 8pielt ciie prominente

Koncert- und

I. Kor>2ertmei8ter äer Wiener Volksoper
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SLadtbeschreibung
Elbing, in Westpreußen, im Jähre 1W7 vom Deut-i 

schen Ritterorden und von Lübecker Kaufleuten gegründet, 
war der erste Seehafen des Ordens und bis zur Erbauung 
der Marienburg (1309) Residenz des Landmeisters. Im 
Mittelalter war Elbing ein bedeutendes Mitglied der Hansa 
und von 1!580'—1628 Sitz der Eastland Companh, an deren 
Tätigkeit noch viele Bürgerhäuser und Grabsteine erinnern. 
Nach wechselvoller Geschichte siel Elbing bei der zweiten 
Teilung Polens, im Jahre M72, endgültig Preußen zu.

Elbing ist heute Ostpreußens größte Industriestadt, in 
der Werke von Weltruf, wie F. Schichau, Loeser L Wolfs,. 
Witkowski, T. Neumann und Büssing N.A.G., vielen Ar-, 
beitern Lohn und Brot geben.

Zahlreiche Eisenbahnverbindungen nach allen Richtun-ä 
gerr erschließen der Stadt ein weites, aufnahmefähiges Hin­
terland. Die günstige Lage zu einer Anzahl schifWaren 
Flüsse und zur OAsee machen sie zum Seehafen für dein 
westlichen Teil des neuen Ostpreußens. Moderne Hasenan-r 
lagen erleichtern den Umschlag. Gute Plätze für Industrie- 
und Handelsniederlassungen sind vorhanden.

Als Fremden- und Kongreßstadt erfreut sich Elbing 
zunehmender Beliebtheit; es steht in den letzten Jahren 
mit der Zahl der in Ostpreußen abgehaltenen TagungML 
an zweiter Stelle. Gute Hotels, solide Gasthäuser, zahl-- 
reiche Jugendherbergen, interessante Sehenswürdig-r 
keiten (darunter viele geschichtliche Baudenkmale) in der 
Stadt und der herrlichen, nahen Umgebung (Wald-, Wassere 
und Hügellandschaft) mit Vielbesuchten Ausflugszielen u. a. 
m. erfüllen alle Vorbedingungen für eine Fremden- unid 
Kongreßstadt.

Das geistige Leben Elbings fördern Einrichtungen wie 
die Pädagogische Akademie, die Höhere Lehranstalt für 
praktische Landwirte, das Stadttheater, Künstlerkonzerte^ 
Museen, Stadtbücherei mit Lesehalle, Stadtarchiv u. a.

Heute zählt Elbing mehr als 70 000 Einwohner undt 
ist somit die zweitgrößte Stadt Ostpreußens. Die bre-sten 
Voraussetzungen für die Ansiedlung industrieller Werkst 
sind vorhanden. In modernen Siedlungen finden Reütner 
und Pensionäre gesunde Wohnungen, in denen sie ihr 
Leben in Ruhe und Freude genießen können.

Auskunft erteilt kostenlos
Städtisches Verkehrsamt Elbing, Rathauspassage.
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Empfehlenswerte Rundgänge 
durch Elbing

Auf diesen Rundgängen gelangt man zu den im Stadtbilde auf­
fallenden Sehenswürdigkeiten Elbings; im nachstehenden Text 

wird durch () Klammern auch sie aufmerksam gemacht.
1. D ur chdie Alt st a d t.

(Dauer ea. 1/ Stunde.)
Friedrich - Wilhelm - Platz (Hermann - Balk -Brunnen, 

Kai^er-WiM — Friedrichstraße — Gr. LuW
garten (Kriegerdenkmal, Polizeipräsidium) — zurück zur 
Heil.-Geist--Straße (Alte Giebelhäuser, Haus Nr. ü5 äl» 
testes niederdeutsches Bürgerhaus des Deutschordensg 
bietes) — Alter Markt — Brückstraße (Alte Giebelhäuser, 
Nikolaikirche) — Hohe Brücke (Blick auf den Hafen und 
alte Kornspeicher) — Am Wasser (Blick auf die Häuserreihe 
zwischen den Brücken) — Leege Brücke (Blick auf die 
Schiffswerft F. Schichau) — Wilhelmstraße (Alte Giebel-i 
Häuser, Haus Nr. 56 ältestes Haus Ostpreuß. im gotischen 
Stil) — Körperstraße (Klosterhos und St. Marienkirche) — 
zurück durch die Enge Gasse in die Spieringstraße (Alte 
Patrizierhäuser mit Beischlägen, Kamelhaus) — Alter Markt 
(Pfeifenbrunnen aus dem 1Z. Jahrhundert, Markttor aus 
dem Jahre 1319) — Kleiner Lustgarten (Schichaudenküwk, 
Diana-Statue) - Poststrahe — Friedrich-Wilhielm-M

2. Durch die Neustadt:
(Dauer ca. Stunde)

Friedrich-Wilhelm-Platz — Poststraße — Königsberger 
Straße — Zu den Heimstätten (Rosengarten, Parkanlagen 
mit Puttenbrunnen) — Damaschkestraße (Jugendherberge) 
— Königsberger Straße (Mädchenberufsschule) Kantstraße — 
Aeutzerer Mühlendamm — Bergstraße (Jahnschule) — durch 
den Jahn-Sportpark — Wittenfelder Straße — Hindem- 
burgstraße — St. Annen-Platz (durch die Friedhöfe) — Aeu­
tzerer Mühlendamm — Innerer Mühlendamm — Friedrich- 
WAH-elm-LPlatz.

Aussichtspün kte :
(Blick über Elbing und Umgegend).

Türm der St. Nikolaikirche (96 m Hoch). Bestei­
gung auf eigene Gefahr nur nach vorheriger Anmeldung 
beim Oberküster Ander, Fischerstratze 10, gestattet.

Bajlkon her Jugendherberge „Turmhaus" 
Karl Pudor-Stratze 31.

Dckch der Jahnschule, Jahnstratze.
Ferner gestatten der Thlumberg, Gänseberg und 
im Vogelfänger Walde das Belvedere wunderbDlle 
Fernblicke.
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Kür RessourceOekonom: K. Kotier. ?rieärick Wilkelm - ?1at2 20.^eleton 31Z1. LlbinZ Oroöer 833! und Oarten.?amiüen- und Oe8ell8cüait8- ^immer für Vereine und Familien - ^e8t1iLÜkeiten. Kalte und ^varme 8pei8en ?u jeder ^3§e82eit

l^eon 8aunier'8 
kuckkanälunx 

Larl peicderAeZenüber ä. LentrsIHotel 
kübrerMäklsnevon 
IbiUMÜll mzexesä

Konditorei KiZo^8ki
Inn. Mülendamm 20-23 - k?ern8preeüer 2471

8o8irlS pi*Siss LSksskL rs-
/^0dern8te l^aul8preeüeranla^e

AUstzslfVeies 
Sl-erfetz«rrS

Reiferbahnstr.1 Larsonplatz 

empfiehlt 

guten MNgg8N8vIl 
in und außer dem Hause. 
Preise: 90 und 40 Psg.

HsLeL zr»V Nsresir
Telephon 2171 Elbing Inh. Richard Ionas Pott-Lowlestrahe 8

5 Minuten vom Hauptbahnhof. Saubere Zimmer von 2 Mk. 
an. — Speisen zu jeder Tageszeit. — Besonders geeignet für 

Händler, da neben dem städt. Schlachthof gelegen. 
Ausspannung sowie Auto-Unterkunft vorhanden.
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Elbing - Schlobitten—Wormditt—Nastenburg
6.22
7.02
7.54

7.56
8.25
9.17

11.34
12.20

14.10 
14.48
15.42
21.35 

bis
Rößel

20.20
21.23
22.21

ab Elbing
ab SchlobiLten 
an Wormditt 
ab Bischdorf 
an Rastenburg

an 
an 
ab 
ab 
ab

6.51
6.12
5.20

9.49
9.11
8.09
5.59
5.08

14.48
14.10
13.10
9.35
8.23

21.42
20.35
19.35
17.12
16.17

Elbing—Baumgart Trunz - Maibaum
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Ab Elbing
Mittwoch 6.30, 13.30
Sonnabend 6.00, 7.30, 12 00, 13.30, 15.30
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Postkraftwagenverkehr
Elbing—Mühlhanfen (Elbing, Friedrich-Wilhelm-Platz) 

an 7" I ab 15<">
Elbing—Neuhof nur Wochentags (Elbing, Fr.-Wilhelm-Platz)

an (nur Werktags) 8" 14^ ab (nur Werktags) 7^ 1320
Elbing—Danzig (Elbing, Postamt) visumfrei

an 100b 15-o 21^ , ab 60b i2»o 18^
Fahrpreis Elbing — Danzig 4.55 RM oder 5.65 Gulden. Be­

sondere Fahrten nach Vereinbarung.

Elbinger Stratzenbahn-Verkehr.
Vogelsang-Verkehr.

a) Wochentags
ab Alter Markt 6^ 6^ 7" usw. in Abständen v. 48 Min. bis 19^ 
ab Vogelfang 6^ 720 Zo^ usw. in Abständen von 48 Min. bis

b) Sonntags
ab Alter Markt von 6^ 6^ 6^ usw. in Abständen v. 24 Min. bis 2032 
An schönen Sonn- und Feiertagen fahren die Wagen der Stadtlinie 1 
ab Reichsbahnhof in 8 Minuten-Verkrhr bis Vogelfang 

von 900- 2006 Uhr.
ab Vogelfang 6^ 6^ 720 usw. in Abständen von 24 Min. bis 20^ 

Stadt-Verkehr (Früh-Verkehr).
500 ab Wagenhalle, Ziesestraße
506 „ Friedrich-Wilhelm-Platz an 5^
5" an Reichsbahnhof ab 5^

(Tag-Verkehr).
Linie 1 ab Damaschkestr. 5^, 6^, 6^, 6^ usw. alle 8 Min. bis 21^, 

2134, *21^, alle 16 Min. *21^, *22" (* bis Friedr. 
Wilh.-Platz)

„ Retchsbahnhof 620, 6^, 636, 6" usw. alle 8 Min. bis 
2106, 21'6, alle 16 Min. 21^, 21" und 2136, 22"

Linie 2 , Pangritzstraße 532, 6", 6^, 632 usw. alle g Mn. bis 20", 
20", zum Reichsbahnhof alle 16 Min. ab 20'", 21", 
21'6, 2144

„ Friedrich-Wilhelm-Platz 5^ nach Pangritzstraße
„ Pädag. Akademie 6", 626, 6^, 6" usw. alle 8 Min. bis 

21'6, 21".
„ Reichsbahnhof nach Pangritzstraße alle 16 Min. ab 

2124, 21", 2136, 22".
Linie 3 „ Friedr.-Wilh.-Pl. 626, 6^ usw. alle 12 Min. bis M«, 

„ Wittenselde 640, 632 usw. alle 12 Min. bis 2032, 21^.
Ab 2230 uhr Nachtverkehr im Anschluß an die Züge 

der Reichsbahn zu etwa folgenden Zeiten:
ab Reichsbahnhos nach Damaschkestraße 23", 0"
„ Damaschkestraße zum Reichsbahnhof 22^, 23" 0"* (nur bis 

Friedrich Wilhelm-Platz).
„ Reichsbahnhof nach Pangritzstraße 23", 0"
„ Pangritzstraße zum Reichsbahnhof 22^, 2342, 0"*, (* Sonntag 

bis Friedr. Wilh.-Platz).
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Besichtigungstafel
sür Museen, Kirchen und Schulen in Elbing.

StKdt. Museum,
gegr. D865, Heilige Geiststraße 4, Fernruf 3310. 
Sehenswert: vorgeschichtliche, ordenszeitliche, Heimat^ 
kundliche u. a. Sammlungen. Besuchszeiten: Wochen-^ 
raqs 9—13, Sonntags 11—13 Uhr. Eintrittspreis^ 
Erw. 0.59 RM,, Kinder 0.30 NM . Memden- un^ 
Schülergruppen nach Vereinbarung.

C a r l - P u d or - (Hei nr at Museum,
WilhelmMaße 29, Fernruf 2274. Sehenswert: Heimat-'. 
Sammlungen. Besuchszeiten: Mittwoch 1!4—16 Uhr, 
Sonntag 1.0—12 Uhr, zu anderen Zeiten nach vor- 
heriger Anmeldung. Eintvittspeis: Erw. 0,50 RM.^ 
Kinder 0.25 NM., -Fremden- ünd Schülergruppen 
unter Führung nach Vereinbarung.

Ev'gl. Hauptkirche zu St. Marien
(erb. 1238—46), Kürschnerstraße, Fernruf 23l75.^ 
Sehenswert: wertvolle Altäre, Netzgewölbe, Barock-, 
orgel, Kreuzgang. Besichtigung nur nach vorheriger; 
Anmeldung beim Gemeindekirchenrat, Altstadt. W/allstr. 
1!8b. Eintrittspreis: Erw. 0.50 NM., Kinder 0.25 
RM., Fremden- und Schülergruppen unter Führung 
nach Belieben.

Kaith. Pfarrkirche zu St. Nicolai
(erb im 14. Jahrhdt.)^ Brückstraße, Fernruf 2329. 
Sehenswert: wertvolle Altäre und Gemälde, berühmte 
Hvlzschnitzfiguren (Kreuzigungsgruppe), Heldendenkmal 
von H. Splieth, Taufkapelle, Orgel, Turmglocken,. Aus-^ 
ficht vom Turm (100 m). Besichtigung der Kirche und 
Besteigung des Turmes nur nach vorheriger Anmel-L 
düng beim Oberküster Ander, Fischerstraße 1D. Eintritö 
in die Kirche gebührenfrei.

Städt. Haus hat tu ngs- und Mädchenberufs^- 
schule mit Höherer Fachschule für Frauen-; 
berufe

(erb. 11929/30), Königsberger Straße 52. Fernrust 
3301!. Sehenswert: die neuzeitliche Einrichtung. Be­
suchszeit: Für Gruppen wochentags in den Vormittags-t 
stunden nach vorheriger rechtzeitiger Anmeldung. Ein-» 
trittspreis für Fremdengruppen nach Vereinbarung. 

JHH-n schule
(Mademieschule, erb. 11928/29), Iahnstraße 6, Fernruf 
3697. Sehenswert: die neuzeitliche Einrichtung. Be­
suchszeit: Wochentags 15—16 Uhr, Sonntags 11 bis 
13 Uhr nur nach vorheriger Anmeldung. .Eintrittspreis 
für Fremdengruppen nach Vereinbarung.
Andere Besichtigungen für besonders interessierte Frem-, 

dengruppen, auch von Industrie- und Wirtschafts'-Groß^ 
betrieben, vermittelt das. Städt. Verkehrsamt nach rechte 
zeitiger Anmeldung.
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Badea nst alt:
Deut? Ä e s Bad Friedrich-Käuberstratze 5. Zerrauf 

3312. Schwimmhalle, Wannen-, Brause und medi­
zinische Bäder. Geöffnet von 9—12 und 14—19 Uhr, 
Freitag und Sonnabend bis 20 Uhr. Kassenschluß Vs 

Stunde vorher. Heißluft-, Damm- und andere medi-, 
Mische Bäder werden nur bis 18 Uhr verabfolgt.

Post
Schalterdienststunden bei den Postämtern am Friedrich- 

Wilhelm-Platz und am Bahnhof Werktags 8—18 Uhr, 
Sonn- und Feiertags 8—9Hz Uhr. Ausgabe postlagernder 
Briefsendungen täglich von 6—21 Uhh, Annahme von 

'Paketen auf dem Postamt am' Bahnhof werktags bis H9 
Uhr. Annahme von Telegrammen ununterbrochen.

^auk'i^io L 0 o., Wiking
Ink.: ^6886

Luto-, l-ivki- Uklll LnIS88KI'-Llsl3gM 
LkkWuIstosgn

k^epar^tur. sämtl. k^Ldrilc^te 8ekne1l8t6N8 L!ektri8cke KrLktau8rü8tun§en
Oebu.8turm8tra66 2 LSZLing 8turm8traöe 2 ^elepkon 2691 und 2692.

Offizielle ^6pLrLlurvverlr8tLlt 6er k'irma Vvsvk O., 8tuttZar1.

Berücksichtigt bei Euren Einkäufen unsere Inserenten. 
Diese Armen sind als solide und reell bekannt!
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Weinstuben
Central-Hotel, Inn. Mühlendamm. — Telephon 3898.
Mac Donald. Alter Markt 36 — Telephon 2432
Haertel 6c Co., Aeußerev Mühlendamm 95 — Telephon 3696.
P. H. Müller, Alter Markt 14 — Telephon 3126.
A. Wolfs Nachf.,Inh. Heinr. Penner,Friedr.-Wilh.-Pl. 17, Tel. 384L

Cafes und Con-itoreien
Alkoholfreies Cafe und Speisehaus, Georgendamm 16, Tel. 3491. 
Rathaus-Cafe, Rathaus-Passage, Telefon 2900.
Cafe Vaterland, Alter Markt 40, Telefon 2603
Conditorei Bendig, Wilhelmstraße 59, Telefon 2933
Conditorei Ligowski, Innerer Mühlendamm 23, Telefon 2471 
Conditorei Maurizio <L Co., Am Schmiedetor 2, Telefon 2596 
Conditorei Teuke, Alter Markt 7, Telefon 3019
Conditorei Koppenhagen, Aeußerer Mühlendamm 97, Telefon 3151. 
Conditorei Groß, Alter Markt 37, Telefon 2205.

Unterkunft
1. Nähe Bahnhof

(Preis der Zimmer) Einzelbett Doppelbett 
Bahnhofshotel, Holl.Chaussee 22. Tel.3574 3.00-5.00 6.00-7.00 RM 
Hotel Stadt Elbing, Holl.Chaussee 30, Tel.2987 2.50-3.00 5.00-6.00RM 
Fremdenheim Reichshof, Am Holl. Tor, Tel. 2561 2.50 5.00 AM
Hotel zur Neuen Börse, Pott-Lowlestr. Tel. 2171 2.00 4.00 RM 
2. Innenstadt
Central-Hotel,Inn. Mühlend. 19 a, Tel. 3898. 2.50-4.00 5.00-8.00 RM 
Hotel Rauch, Wilhelmstraße 31, Telefon 2152 3.00 6.00 RM
Hotel Königl. Hof, Fr.-Wilh.-Plcch 19, Tel. 2039. 2.50-4.00 5-8 RM 
Hotel Rabchen,Iohannisst. 13, Tel. 3591/92 3.50—4.— 6—7—RM 
Christ!.Hospiz, Neust. Schmiedestr. 15/16

Tel. 3674 2.00—2.50 4.00— 5.00 RM
Hotel Deutsches Haus, Heil. Geiststr. 27, Tel. 2070, 2.50-3.— RM
Fremdenheim Kasche, Wilhelmstr.37. Tel. 2520. 2.50-3.00 5.00 RM 
Kretschmann, Wasserstraße 65/67 1.50 2.50 RM
Kusch's Hotel, vorm. „Weißer Löwe"

Iunkerstr. 61. Fernruf 2677. 2.00 4.00 RM
Jugendherberge für Mädchen u. Knaben, Carl-Pudor-Str.31. Tel.3257 
Jugendherberge für Mädchen und Knaben, Logenstraße 5.

I N. Wbe Mtwe; I

B fsrnruk 2363 LAbrisg I^l8c:ber8tr. 16/19 D

^rÜLo1a§en, Strümpfe, >Vv!!wÄren 
KinüerausslaHunLen, Moüewaren

8 »- R 8 szyZ s - —- Z
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Lmptekle meine renovierten unä

dkligg!ie>i WMMM l.oks!itgtsn2um LNZenebmeu ^ukentbalt, 8owie meine I^äumliobkeiten xur ^bka1tun§ von Versammlungen, Verein8- unä ?rivatke8tiiekkeit6N K68onäer8 ^vei8e ieb aui meinen Zut. kürzer!. ^itt3^8ti8ek bin
Abonnement................ 1.—KIeine8 Oeäeek.............. tVlark 1.40Oroke8 Oeäeek...............VIark 1.80^benäe88en in ZroKer ^u8^vab1. 8tamme88en von IVlk. 0.60.OepüeZte Oetränke! 8o!iäe ?rei8bereebnunZ!

L. k6U6rd6vereili8k3U8,
8pierin§8tra6e 10. ^elepkon 2378.

Gegründet 1276. 24 000 Einwohner.
AnskunfLssteüe: Verkehrsverein- und Reisebüro, Langgaffe 52. 

Fernruf 2112.
Sehenswürdigkeiten: Das Schloß,einst Ordenshaupthaus d.Deutschen 

Ritterordens — ausgedehnte gotische Burganlage mit Remtern 
und Kreuzgängen — geschichtlich denkwürdige Stätte — 
Schönes ordenszeiiliches Stadtbild (einzige Stadt im Ordens­
lande mit lückenlosen Lauben, schönes Rathaus mit Lauben- 
halle, erbaut 1380, alte Tore, Türme, Wehrmauern, Kirchen, 
Kapellen, Bürgerhäuser) — Westpr. Volksabstimmungs- 
denkmal (11. 7. 1920 „Dies Land bleibt deutsch"!) — Heimat­
museum (große prähistorische Sammlung) — Preußenbad — 
Segelfliegerschule — Beispiellose Zerreißung von Kreis und 
Stadt durch die Versailler Grenzziehung.

Wnsflüge: Idealer Standort infolge glänzender zentraler Bahnver­
bindung, Auto- und Luftverkehr für Ausflüge nach Danzig 
Ostseebad Steegen, Elbing, Deutsch Eylau. Oberland (1 bis 
2 Fahrstunden) sowie Neuhakenberg und Dreiländerecke 
Weißenberg (20 Min.).

Unterkunft: Hotel König von Preußen, Nordischer Hof, Weißes 
Lamm, Kopernikus, Fremdenheime, Jugendherbergen (Ver­
walter Stuhmerweg 23/24).
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Gegründet 1232. 14 935 Einwohner.
Auskunftsstelle: Fremdenverkehrsamt, Poststr. 2, Fernruf 2255.
Sehenswürdigkeiten: Kapitelschlotz und Dom (Reliquienschrein 

von 1395), erb. etwa 1280—1350. Der Danzker, ein weit vor­
springender mit der Burg verbundener Festungsturm, ist der 
größte des Mittelalters. Am Domportal Mosaikbild von 1380. 
Schöne gotische Krypta. Heimatmuseum. Marktplatz mit 
Lauben.

Aussichtspunkt: (Blick über Marienwerder und Umgegend) Turm 
des Domes.

Ausflüge: Nach Kurzebrack an der Weichsel, dem einzigen soge­
nannten „freien" (5 m breiten) Zugang Ostpreußens zur Weichsel; 
Rospitz, Rachelshof und Rehhof; nach Stuhm, Weißenberg 
und zur „Dreiländerecke" (Ausblick aus die Urstromlandschaft 
vom Weichselberg).

Unterkunft: Hotel Reichshof, Hotel Hetzner, Hotel Deutscher» Haus

Oken- unä l<oekker6kabrik

Gegründet 1305. 12000 Einwohner.
Auskunftstelle: Verkehrsverein, Rathaus. Fernruf 62 und 78.
Sehenswürdigkeiten: Alte Ordenskirche, Heldenfriedhof, kunst­

volle Grünanlagen, Denkmäler.
Ausflüge: Nach Schloß Finkenstein von wo Napoleon I. 1807 

„die Welt regierte", nach Schloß Schönberg (Schloß des 
Domkapitels von Pomesanien, malerische Burganlage am 
Haussee mit acht alten Türmen), nach Neudeck, dem Stamm­
schloß Der Hindenburg. Meilenweit? Waldspaziergänge, Wald- 
schlößchen, Dampfer- und Motorbootfahrten auf dem 34 km 
langen Geserichsee. Schönes Strandbad mit breitem Strand.

Unterkunft: Hotel zum Kronprinzen, Hotel Kowalski, Hotel 
Schwarzer Adler, Hotel und Cafe Haegner, Jugendherberge.

Unterhaltung: Tonfilm-Kino.
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kiesenkui'N
Gegründet 1277.  6000 Einwohner»

Auskunftsstelle: Verkehrsamt, Bahnhofstrasse 11a und Rathaus.

Sehenswürdigkeiten: Grosse ev. Pfarrkirche, im Oröensstil erb. um 
1ZZ0; kleine Sanökirche, Stadttor, jetzt Wasserturm r Wrangelplatz 
mit Kriegerdenkmal; Schlossplatz mit Weberöenkmal; Krauseplah 
mit Krauseöenkmal; Wiebedenkmal im Staötpark; Heldenöenkmal 
im Staötpark; der Rolanöbrunnen auf dem Marktplatz, Kaiser- 
sWilhelmplatz mit Fontäne; neue Staötsparkasse am Wafferturm; 
chöne Blumen und Schmuckanlagen.

Ausflüge: Bach dem herrlichen Staatswald, dem Königswalö, den 
Luftkurorten neue und alte Walkmühle, dem Doktorwalö, in 
welchem Ostpreussens neue Heil- und Pflegeanstalt errichtet wird, 
dem historischen, im Jahre 1812 von Napoleon besuchten Schloß 
Finkenstein, dem als Naturschutzpark geltenden iöylisch ge- 
legenen Kaffkensee und nach Schloss Neuöeck, dem Ruhesitz des 
Reichspräsidenten von Hinöenburg.

r -; rkunft : Hotel Deutsches Haus, Hotel Drei Kronen, Schützenhaus 
und Kruppsches Hotel, Jugendherberge.

Unterhaltung: Altdeutsche Weinstube Düsterhöft, Bürgerklause Am 
Markt, Gafe Fleischer.

Gegründet 1416 (Schloß erb. 1326). 5 000 Einwohner
Auskunftsstelle: Verkehrsamt im LandratsamL. Fernruf 94.
Sehenswürdigkeiten: Altes Ordenhaus. Der Hauptflügel 

mit Türmen und Schloßtor erhalten. Kath. Kirche: erbaut 
von den Ordensrittern; evang. Kirche: erbaut 1818. Krie­
gerdenkmal mit einer Figur (Trauernde Heldenmutter von 
Professor Lauer - Königsberg). Fliegerdenkstein für den 
auf dem Markt in Stuhm bei der Einweihung des Krieger­
denkmals abgestürzten Weltmeister im Segelflug Ferdinand 
Schulz und seinem Kameraden Bruno Kaiser.

^sflüge: Ausgedehnte Waldungen westlich, an die Weichsel 
grenzend, mit weitem Blick auf das Weichselland. Empfehlens­
werte Ausflüge nach Neuhakenberg, Lindenkrug,Waldschlößchen, 
Rehhof, Weißenberg (mit der herrlichen Aussicht von dem 
Weißen Berge aus und zur Dreiländerecke) nach Marienburg 
und Marienwerder.

Unterkunft: Hotel Königlicher Hof, Zentralhotel Jugendherberge 
in den ehem. Kasernengebäuden in Stuhm und in Weißenberg
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Osnlnsl - Nols!
Islspkon 3898 8 l- 8 I bl 6 Inn. b/iaklandsmm

OröL1e8 und vornekm8te8 ttau8 am vlat^e.
ttotel er8len kran§e8 - 70 Fremdenzimmer - 85 Veiten - LSmtllcke Zimmer 
mit Niekendem >Va88er :-: bakr8tuki - >Vein2immer - Lckreibrimmer 
Orökte8 Vierre8taurant - Viner8 - 8ouper3 :-: 8pei8en nack äer Xarte 
2U jeder ^§682611 :-: ^utounterkuntt :-: Zimmer von 2.50 K^Vt. an.

Kvtttzstiieks ^«ve 
rNatttzies

Inh Fritz Schönsee
Elbing, Kettenbrunnenstr. 10

Gutes Wen
zu soliden Preisen.

Gepflegte Getränke

Bestellt das

Elbinger Tageblatt

preis monatlich l.25 
frei Haus.

l-lsst Elbing clu gesellen, 
muKI auell ins ^estsuesnl 
cles l<3eienKünstlers

Ki*e1svkmsnn gelien
(LinriZartiA über Ostpreuöen binsus).

ltVssssnsli». 85-87



8esvk4en 8ie kitte

Inn, kküklbnilsmm 8 7 
un8ere reitZemLL einxeiieklele

Vk^SUs8-,AU88!k!IUNg8-tI. 
KMungMIe

Nie elebleievke bskieefeaetibsi.

I .»«»en 8ie »ivb ilael beeslenin allen ein8ekläN'Zen Lra^en clurek un8er kaekmänni8Lli68 ?er8onal. Oie ^U8kunkt er­folgt jederzeit §ern unä Ko8lenlo8.
veekeei» 8ie unseee Ku»»1eII»»s 
mii Ikeem Vseuvkun6 be8ickli8sn 8ie — okne je6en Xsok- r^van^ clie vorrü^licken neue8ten elelc- 1ri8eli. Apparate, in8be8on6ere un8ere 8on6er- ^u38leHun§: LlelctriLitLt in cler l<ücke„ „ Laäe8tube„ „ wa8ekLücrre.
8iv k»u§vn bei un»nur §ute, Lv^ee^mäki^e >Vare ru mALisen ?rei8en. Lei ZröÜeren Käuken vlrä leil- 2sklun8 8^rn gestattet.

MWs 8stg8enbski> 
IN. b. n.

8tMi8cd6 LeLtrmtLt8°
Ver^älLusx


